
Sowohl europäische als auch indigene und afrikanische Genpools wurden untersucht. Die Wis-
senschaftler zogen für die Analyse Zahnabdrücke und 3D-Scans von Zahnkronen der Proban-
den heran, an denen sie Messungen durchführten. Die Messergebnisse wurden anschließend 
mit genetischen Informationen der Teilnehmer in einer genomweiten Assoziationsstudie ver-
glichen.

Dabei entdeckten die Forscher 18 Genregionen, die die Zahnform beeinflussen – lediglich eine davon 
war der Wissenschaft bereits bekannt. Dank einer multiomischen Analyse (Kombination ver-

schiedener Arten von biologischen Daten) entwickelten sie ein umfassenderes Bild dar über, 
welchen Einfluss die Gene auf die Zahnform nehmen können. Eines der entdeckten Gene 

konnte nur bei Menschen mit europäischer Abstammung nachgewiesen werden. Die-
ses wurde durch den Neandertaler vererbt und führt zu dünneren Schneidezähnen. 

Außerdem weisen Europäer insgesamt kleinere Zähne auf als andere Ethnien. Ein 
den Forschenden bereits bekanntes Gen namens EDAR tauchte überraschend 
bei verschiedenen Ethnien auf und nimmt Einfluss auf die Breite der Zähne. Bisher 
ging die Wissenschaft davon aus, dass dieses Gen nur bei Menschen ostasiati-
scher Abstammung zu finden sei und deren Schneidezahnform beeinflusse. 

Unklar bleibt, ob diese Gene durch Vorteile für die Zahn gesundheit evolutionär  
bevorzugt wurden oder ob die Zahnform nur ein Nebenprodukt anderer gene tischer 

Anpassungen ist. Die Ergebnisse der Studie könnten helfen, zahnmedizinische Prob-
leme besser zu verstehen und möglicherweise mit Gentherapien zu behandeln.  
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Forscher entdecken Gene, 
die die Zahnform beeinflussen
Ein internationales Forscherteam hat herausgefunden, dass Gene eine zentrale Rolle bei der Form und Größe 
unserer Zähne spielen. Die Studie unter der Leitung von Forschern der UCL (University College London, 
England), der Open University (England), der Fudan University (China), der Aix-Marseille University (Frankreich) 
und der National University of La Plata (Argentinien) analysierte Daten von knapp 900 Personen gemischter 
Abstammung1.
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